Feststellung des Wahlergebnisses

Verhältniswahl

Fa. / Betrieb:..................................................... 
...............................   ..............

Ort                                              Datum

Wahlvorstand für die

Betriebsratswahl .......................

...................................................

...................................................

...................................................

(Betriebsanschrift des Wahlvorstands)

Niederschrift des Ergebnisses der

Betriebsratswahl _________

– mehrere Vorschlagslisten: Verhältniswahl –

Im oben genannten Betrieb ist ein aus ____ Personen bestehender Betriebsrat gewählt worden. 
Die Wahlhandlung begann am (Tag, Uhrzeit) ___________ und wurde am 
(Tag, Uhrzeit) ___________ abgeschlossen.

Für die Wahl wurden _____________ gültige Wahlvorschläge eingereicht.

Die Vorschlagslisten wurden am (Tag) _______________ bekannt gemacht. 

Es wurde nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt.



Abgegeben wurden ____________ Wahlumschläge mit ____________ gültigen Stimmen und

_______________ ungültigen Stimmen.

Am letzten Tag der Stimmabgabe waren _________Arbeitnehmer/innen im oben genannten Betrieb beschäftigt.

Die gültigen Stimmen entfielen wie folgt auf die Vorschlagslisten:
auf Liste 1 (Kennwort: ___________________________) = ___________ Stimmen

auf Liste 2 (Kennwort: ___________________________) = ___________ Stimmen

auf Liste 3 (Kennwort: ___________________________) = ___________ Stimmen

Mit diesen Stimmanteilen wurden nach dem d’Hondt’schen Höchstzahlensystem folgende Höchstzahlen ermittelt:

Liste 1

Liste 2

Liste 3


 Höchstzahlen

 Höchstzahlen

Höchstzahlen
......... :1 = ..........  ............
......... :1 = ..........  ............
......... :1 = ..........  ............
......... :2 = ..........  ............
......... :2 = ..........  ............
......... :2 = ..........  ............
......... :3 = ..........  ............
......... :3 = ..........  ............
......... :3 = ..........  ............
......... :4 = ..........  ............
......... :4 = ..........  ............
......... :4 = ..........  ............
......... :5 = ..........  ............
......... :5 = ..........  ............
......... :5 = ..........  ...........
......... :6 = ..........  ............
......... :6 = ..........  ............
......... :6 = ..........  ............
......... :7 = ..........  ............
......... :7 = ..........  ............
......... :7 = ..........  ............

Danach wurden gemäß § 15 WOBetrVG zunächst so viele Höchstzahlen ausgesondert, wie Betriebsratsmitglieder zu wählen sind. 
Jede Vorschlagsliste erhielt so viele Mitgliedersitze, wie Höchstzahlen auf sie entfielen.

Um sicherzustellen, dass das Geschlecht in der Minderheit mindestens entsprechend seinem Anteil an der Belegschaft im Betriebsrat vertreten ist, wurde – soweit notwendig – § 15 V WOBetrVG berücksichtigt.

Damit sind folgende Bewerber/innen entsprechend der auf ihre Liste entfallenden Höchstzahlen in den Betriebsrat gewählt:
	Nr.
	Familienname
	Vorname
	Liste (Nr. und Kennwort)

	01
	
	
	

	02
	
	
	

	03
	
	
	

	04
	
	
	

	05
	
	
	

	06
	
	
	

	07
	
	
	


Die nicht gewählten Bewerber(innen) auf den Vorschlagslisten gelten – unter Berücksichtigung von     § 15 V WOBetrVG, § 15 II BetrVG – als Ersatzmitglieder ihrer Vorschlagsliste.


_______________________________________________________________________________


–
Es hat bei der Wahl keine besonderen Vorkommnisse gegeben. *)


–
Es hat bei der Wahl folgende besondere Vorkommnisse gegeben: *)



_______________________________________________________



_______________________________________________________



_______________________________________________________



_______________________________________________________


*)
Nichtzutreffendes streichen; etwaige besondere Vorkommnisse aufführen

Der Wahlvorstand

..................................................................     ................................................................
Unterschrift des Vorsitzenden und mindestens eines weiteren Mitglieds des Wahlvorstands
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